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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , S . Juli .
B » r »u « bej« hlung : halbjährlich 4fl ., vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum, « riestrSgergrbsthr eingeschloffen , 4fl . 8kr. u. 2fl . 4kr.
Sinrstckungtgebühr : die gespaltene Petitzrile »der deren Raum S kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl-Ariedrich»-Straße Nr. 14, » »selbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1871 .

Amtlicher The».
Anne königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 1 . Juli d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Präsidenten des großh . Handelsministeriums von

Dusch ,
dem Präsidenten des großh . FianzministerinvS Ell -

stätter , und
dem Oberhofrichter Hermann Obkircher den Stem

zum bereits innehabenden Kommandeurkreuz Allerhöchst¬
eres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 5. Juli d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem nunmehr pensionirten Oberhofrichter , Geheimenrath
Friedrich August Freiherr Marschall von Bieber »

stein in Mannheim das Großkreuz AllerhöchstihreS Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 9 . Juli d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
den Nachbenannten in Anerkennung ihrer hervorragenden
Leistungen auf dem Gebiete der freiwilligen Hilfsthätigkeit
während des nun beendigten Krieges folgende Auszeich¬
nungen zu verleihen , und zwar :

I . Das Kommandeurkrruz l . Klasse des Ordens von«
Zähringer Löwen :

dem Geh . Rath Vr. Bluntschli in Heidelberg ,
dem Hofrath Professor vr . Friedreich in Heidelberg ,
dem Geh . Hofrath Professor vr . Kußmaul in Freiburg .
II . Das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe des Zähringer -

Löwen -Ordens mit Eichenlaub :
dem Geh . Hofrath vr . Wilh . Lange in Heidelberg .
III . Das Kommandeurkreuz 2 . Klasse des Zähringer «

Löwen-OrdrnS :
dem k. k . österreichischenHofrath vr . Billroth in Wien ,
dem Direktor des großh . VerwaltungShvfes , Gch . Refe¬

rendar Fecht in Bruchsal ,
dem k. holländischen Kammerherrn Freiherrn von Gö -

Leke in Gravenhaag ,
dem Generalarzt von Steinberg in Berlin ,
dem Proftssor vr . Volkmann in Halle .

IV. Das Ritterkreuz l . Klasse des Zähringer - Löwen -
Ordens mit Eichenlaub :

dem Hofprediger Doll in ' Karlsruhe ,
dem Professor vr . von Dusch in Heidelberg ,
dem Hofrath Professor vr . Funke in Freiburg ,
dem Gencralkaisier Hcidenreich in Karlsruhe ,
dem Forstrath Emil Freiherr « vonKageneck in Karls¬

ruhe ,
dem Professor vr . Sv ein in Basel ,
dem Professor vr . Adolf Stengel in Karlsruhe ,
dem Geh . Hofrath Eduard Vierordt in Karlsruhe .

V. Das Ritterkreuz t . Klaffe des Zähringer -Löwen -OrdenS :
dem Obcrmedizinalrach vr . Battlehn er in Karlsruhe ,
dem Professor vr . Bergmann in Dorpat ,
dem Grafen Friedrich vonBerlichingen in Mann¬

heim ,
ium Professor vr . Franz von CheliuS in Heidelberg ,
dem Medizinalrath vr . Frei in Mannheim ,
dem Stadtdirektor August Freiherrn von Göler in

Baden ,
dem Kabinelsrath Gntmann in Donaucschingen ,
dem Medizinalrath vr . Gut sch in Bruchsal ,
dem Max Freiherr von Gregory in Dresden ,
dem Pfarrer vr . Hahn in Heslach bei Stuttgart ,
dem Bezirksarzt vr . Haug in Rastatt ,
dem Regierungsrath Haß in Berlin ,
dem Stadtdirektor Sales Hebting in Pforzheim ,
dem praktischen Arzt vr . Joh . Hoffmann in Gro¬

ningen ,
dem praktischen Arzt vr . Sigmund Homburger in

Karlsruhe ,
dem Professor Eduard Humbert in Genf ,
dem Ingenieur W . Friedrich Keller in Karlsruhe ,
dem Medizinalrath vr . Kusel in Karlsruhe ,
dem Seminardirektor Fcrd . Leutz in Karlsruhe ,
dem prakt . Arzt vr . Lycklama in Nysholt ,
dem Apotheker Karl Mark ! in in Pforzheim ,
dem Turnanstalts -Direktcr Maul in Karlsruhe ,
dem Ministerialraih Felix Maurer in Karlsruhe ,
dem Medizinalrath vr . Eduard Meier in Karlsruhe ,
dem Medizinalrath Josef Moppey in Pforzheim ,
dem Gutsbesitzer Hans Freiherr von Ow in Stuttgart ,
dem Leibarzt vr . Reh mann in Donaucschingen ,
dem Medizinalrath Ribstein in Wertheim ,
dem Oberamtmann Karl Richard in Schwetzingen ,
dem B souteriefabrikanten Georg Saacke in Pforzheim ,
dem Bürgermeister Ludwig Salinger in Rastatt ,
dem Medizinalrath vr . Ludwig Schenck in Karlsruhe ,
dem Professor vr . Albert Schinzinger in Freiburg ,
dem Oberbürgermeister Schmitt in Pforzheim ,

dem prakt . Arzt vr . Schubart in Utrecht ,
dem Fabrikanten Joseph Schultz in Mülhausen ,
dem vr . Wilhelm Spemann in Karlsruhe ,
dem Bezirks -Assistenzarzt Franz Stephani in Mann¬

heim,
dem Bürgermeister Max Strom eher in Konstanz ,
dem Strafanstalts - Vorsteher a . D . Ferd . Szuhany in

Karlsruhe ,
dem Archivrath vr . Friedrich vonWeech in Karls¬

ruhe ,
dem BezirkSarzt vr . C. Friedr . Wilhelm ! in Baden .

VI. Das Ritterkreuz 2. Klasse des Zähringer -Löwen -Ordens
mit Eichenlaub :

dem Architekten vr . Cathiau in Karlsruhe ,
dem Revisor Julius von Delaiti in Karlsruhe ,
dem Depotverwalter Hermann Gißler in Konstanz ,
dem prakt . Arzt vr . Heiligenthal in Baden ,
dem prakt . Arzt Adolf Hofmann in Wertheim ,
dem prakt . Arzt vr . Lossen in Heidelberg ,
dem Kaufmann Friedrich Oesterlin in Mannheim ,
dem Depotverwalter Franz Pech er in Karlsruhe ,
dem Hof -Opernsänger Benno Stolzenberg in Karls¬

ruhe .
VII. Das Ritterkreuz 2. Klaffe des Zähringer -Löweu -Ordeus :

dem Depotverwalter Herm . Bartsch in Lauban ,
dem Verwalter Heinrich Br eitle in Jllenau ,
dem HilfSarzt vr . Co urv visier in Basel ,
dem prakt . Arzt vr . Moritz Gmelin in Karlsruhe ,
dem prakt . Arzt vr . Leonhard HLberle in Stetten bei

Cannstatt ,
dem Chemiker Max Hausmann in Stuttgart ,
dem Kaufmann Otto Marquart in Stuttgart ,
dem Hilfsarzt vr . Massini in Basel ,
dem Privatmann Ritter von Maurer in Wien ,
dem Oberarzt vr . Netolicki in Wien ,
dem prakt . Arzt vr . Sigel in Reutlingen ,
dem Kaufmann HanS Simou in Stuttgart .

VIII. Die silberne Verdienstmedaille :
dem Depotgehilfen Karl Letoile in Lörrach,
dem Techniker Adolf Schiedmayer in Stuttgart ,
dem Krankenwärter Johann Sommer in Heidelberg .
Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 9 . Juli d . I . ferner allergnädigst bewogen ge¬
funden , den nachbenannten Beamten und Bediensteten die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen , und zwar :
I. Das Eichenlaub zum bereits iunehabenden Kommandeur¬

kreuz 2. Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen :
' dem Geheimerath Hermann Zimmer .
II. Das Kommandrurkreuz 2. Klasse des Zähringer -Löwen -

Ordens :
dem Geheimerath Cron .

III . Das Eichenlaub zum bereits innehabenden Ritter¬
kreuz I . Klaffe des Zähringer -Löwen -Ordens :

dem Oberpostrath Anton Burg , Vorstand des Eisen -
bahnamts Karlsruhe ,

dem Eisenbahn -Inspektor Franz von Davans in Würz¬
burg ,

dem Ministerialrath Hermann Poppen .
IV. Das Ritterkreuz I . Klasse des Zähringer -Löweu -Ordeus :

dem Ministerialrath Frey ,
dem Bürgermeister Gaus in Baden ,
dem Oberbürgermeister Lauter in Karlsruhe ,
dem Ministerialrath Nokk ,
dem Landeskommissär Ministerialrath Sachs ,
dem Oberamtmann Sachs in Müllheim ,
dem Oberamtmann Schupp in Lörrach ,
dem Ministerialrath Winnefeld ,
dem Postmeister Anton Ambros , Vorstand des Post -

und Eisenbahn - Amts in Pforzheim ,
dem Post - und Eisenbahnamts -Vorstand Michael Bauer

in Kehl ,
dem Postrath Göttlich Deininger in Karlsruhe ,
dem Eisenbahn -Inspektor Karl Delisle in Karlsruhe ,
dem Post - und Eisenbahnamts - Vorstand Dominik F i -

scher in Lauda ,
dem Eisenbahnamts - Vorstand Friedrich Hönig in

Mannheim ,
dem Post - und Eisenbahnamts -Vorstand Ludwig Keim

in Basel ,
dem Eisenbahn -Inspektor Ernst Lamey in Freiburg ,
dem Post - -und Eisenbahnamts -Vorstand Heinrich Ober¬

müller in Waldshut ,
dem Eisenbahn -Inspektor Wilhelm Sachs in Heidelberg /
dem Bezirksmgcnieur Alphons Schmitt in Lörrach ,
dem -Baurath Friedrich Schwerd in Karlsruhe ,
dem Bezirksiugenieur Gottfried Steinam in Mann¬

heim ,
dem Transportinspektor Wilhelm Troß ,

! dem Oderzollinspektor Bau mann in Kehl ,

dem Domänenverwalter Breitenberger in WieSloch,
dem Finanzrath Cassinone ,
dem Domänenverwalter Cavallo in Freiburg ,
dem Generalstaatskassier Funk ,
dem Finanzrath Lepique ,
dem Ministerialrath Trefurt ,
dem Oberzoll -Jnspektor Wolfs in Karlsruhe ,
dem Ministerialrath vr . Bingner .

V. Das Ritterkreuz 2. Klasse des Zähringer-Löwen -Ordens
mit Eichenlaub :

dem Bezirksförstkr Fürstenwerth in PeterSthal ,
dem Bezirksförster Ziegler in Ottenhöfen .

VI. Das Ritterkreuz 2 . Klaffe des Zähringer-Löwen -Ordens
mit Schwertern :

dem Jngenieurpraktikanten Kräuter in Triberg ,
dem Jngenieurpraktikanten Ru off in Karlsruhe .

VII. Das Ritterkreuz 2. Klaffe :
dem Postmeister Karl Betz , Postverwalter in Rastatt ,dem Bahnverwalter Karl Cron in Karlsruhe ,
dem SekretariatSpraklikanten Karl Döll in Karlsruhe ,dem Maschineningenieur Hermann Esser in Heidelberg ,
dem Güterverwalter PH. Herrmann in Kehl,
dem Jngenieurpraktikanten Max Honsell in Mann¬

heim ,
dem Güterverwalter Ernst Kayser in Mannheim ,dem Post - und Bahnverwalter Julius Perpente in

Appenweier ,
dem Steuerrevisor Abele in Mosbach,
dem Stenerperäquator Frosch in Kork.

VIII. Die große goldene Verdienstmedaille:
dem Obertclegraphistcu Lambert Bern eck ,
dem Eisenbahn - Expeditor Rudolf Charrier in Maxau ,dem Werkmeister Ludwig Lafontaine in Karlsruhe .

IX. Die kleine goldene Verdienstmedaille:
dem Polizeiwachtmeister Erb in Pforzheim ,
dem Polizeikommissär Prey in Rastatt ,
dem Bezirksrath und Bürgermeister R » thenhöfer in

Meck<sheim,
dem Dammmeister Joh . Herren kn echt in WeiSweil ,dem Werkmeister Johann Lehn in Kehl,
dem Wcrkmeister August Sadizki in Heidelberg,dem Dammmeister Gebhard Schweizer in Plitters¬

dorf ,
dem Dammmeister Anton Tr öller in Eggenstein
dem Zollverwalter Prot sch er in Rastatt ,
dem Brückenmeister Stern in Kehl.

X . Die silberne Verdienstmedaille:
dem Po ' izttdiener Fröhlich in Karlsruhe ,dem Polizeisergeant Greifs in Mannheim ,
dem Poliznsergeant Henninaer in Mannheim ,dem Polizcisergeant Oehlenschläger in Rastatt ,dem Stationsmcister Adolf Bau mann in Karlsruhe ,dem Dammmeister Bitzen Hof er in Neuenburg ,dem Dammmeister Friedr . Eberhardt in Kirchen ,dem Straßenmeister Götz in Kork,
dem Dammmeister August Maurer in Neuburgweier
dem Dammmeister Ignaz Müller in Ottenheim ,dem Dammmeister Anton Sief er in Söllingen
dem Stationsmeisier Michael Schölch in Appenweier ,dem Dammmeisier Ludwig Schreiber in Mannheim ,dem Dammmeister Josef Schlecht in Bellingen ,dem Dammmeister Urban Lröller in Breisach,
dem Brückenmeister Gauser in Maxau ,
dem Waldhüter Zephern in Oppenau .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

P Berlin , 7 . Juli . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
das Gesetz betreffend die Pensionirung und Versor¬
gung der Militär Personen deS Reichsheeres und der
Marine , sowie die Bewilligungen für die Hinterbliebenen
solcher Personen .

P Berlin , 7 . Juli . Der Kaiser hat die Abreise nach
Ems auf morgen Abend 9 Uhr befohlen . Die Abreise er -

! folgt mittelst Extrazuges .
P Darmstadt , 7 . Juli . Die Abgeordnetenkammer

genehmigte mit 29 gegen 10 stimmen das Gesuch der
Bank für Süddeutschland , Noten über den Betrag von
9,863,000 Gulden ausgeben zu dürfen, und zwar im Dop¬
pelten des Betrags , um welchen das Aktienkapital durch
Begebung , bezw . Wiederbegebung von Aktien oder Einzah¬
lungen auf Aktien erhöht worden ist.

P Versailles , 6. Juli . (Verspätet hier eingetroffen .)
! Nationalversammlung . Berathung des Gesetzent-
! würfe « betreffend die Kaulionspflicht der Zeitun -
s gen . Der zweite Theil des Artikels 3 , welcher das Ma -
> ximum der Kautionen in Städten von 50,000 Einwohnern



auf 12,000 Fr ., und in Städten mit weniger Einwohnern
auf 6000 Fr . festsetzt , sowie die übrigen Artikel wurden
angenommen . DaS ganze Gesetz wurde hierauf mit 317
gegen 199 Stimmen genehmigt . In Bezug auf alle älte¬
ren Kautionen erklärt der Finanzminifier , dieselben würtleA
nach Ablauf eines Monats zurückerstattet werden.

-j- Paris , 7 . Juli . Das „Journ . officiel" veröffentlicht
Folgendes : Die endgilligen Ergebnisse der Subskription
auf die neue Anleihe vom 27 . Juni sind zur Kennt¬
nis der Verwaltung gelangt , welche die Einzelheiten be¬
kannt geben wird , sobald sie klassifizirt worden . Der jedem
Unterzeichner zuertheiltr Antheil beträgt 45 Proz . der ge¬
zeichneten Rente . Eine spatere , demnächst erscheinende
Kundmachung wird daS Datum mittheilen , an welchem der
Austausch dkr Certifikate gegen die provisorischen Necepis-
seS beginnt .

-j- Marseille , 6 . Juli . General Lallemand meldet die
Unterwerfung zahlreicher Kabylen stamme . Drei In -
surgentenführer haben sich auf Diskretion ergeben. Schaik
Haddad hat brieflich seine Unterwerfung angeboten .

Deutschland .
Straßburg , 6 . Juli . Bis längstens zum 20 . d . M .

Wird, dem „Niederrh . Kur .
" zufolge , auf sämm'.lichen el-

sässischen Bahnen wieder der regelrechte Gepäck- und
Güterdienst eintreten . — DaS Gesetz vom 3 . Juli 1871 ,
betreffend die Verkündigung der Gesetze und Verordnungen ,
lautet :

Wir Wilhelm rc . verordnen im Namen de « Deutschen Reiche « , in
Gemäßheit de« Gesetze« vom 9 . Juni d . I . , nach erfolgter Zustim¬
mung de« Bundesraihs , fiir Elsaß - Lothringen, was folgt : 8 1 - Die
für Elsaß -Lothiingen erlassenen Gesetze und kaiserlichen Verordnungen
erhalten ihre verbindliche Kraft durch ihre Verkündigung in einem
Gesetzblatt , welche« den Titel . Gesetzblatt sür Elsaß - Lothringen"

führt und vom Rcichrkanzleramt herausgegeben wird . Die Präfekten
werden, so wett nölhig , dafür sorgen , daß eine französische Ucbersetzung
ditfer Gesetze und Verordnungen durch das Amtsblatt des Departe¬
ment« bekannt gemacht wird. 8 2 . Sofern nicht i» dem verkündeten
Gesetz ein anderer Anfangstermin seiner verbindlichen Kraft bestimmt
ist , beginnt diese mit dem vierzehnten Tage nach Ablauf desjenigen
Tage«, an welchem da « betreffende Stück de « Gesetzblattes in Berlin
«»«gegeben worden ist . Gegenwärtiges Gesetz tritt am Tage seiner Ver¬
kündung in Kraft . Urkundlich unter unserer höchsteigen !,ändigen Un¬
terschrift mit beigcdruckiem kaiserlichemJnstcgel . — Gegeben Berlin ,
3. Juli 1871. Wilhelm . — Fürst v. Bismarck .

Straßburg , 7. Juli . ( Strßb . Z .) Heute ist eine wei¬
tere Abschlagszahlung auf die französische Kriegs¬
entschädigung im Betrage von 104 Millionen Franken
in zwölf Waggons hier angekommen. Dieselbe gehört ,
wenn wir nicht irren , bereits zur zweiten halben Milliarde .

Koblenz , 6. Juli . (Fr . I ) Heute ist bei Kirn an
' der Nahe ein gemischter Zug mit Militär und Zivilper¬

sonen durch Achsenbruch verunglückt , doch sind nur
einige Pferde getödtet worden und ist Niemand verletzt.

Köln , 6 . Juli . Heute Vormittag fand der Einzug
der Truppen unter unendlichem Jubel der gcsammten Be¬
völkerung programmgemäß statt . Die Stadt ist prächtig
geschmückt . Heute Mittag Festbanket , Abends allgemeine
Beleuchtung . Alle Geschäfte ruhen .

Köln , 6. Juli . (Fr . I .) Der Rücktransport der
Truppen aus Frankreich nach Deutschland wird in der
Hauptsache auf der neuen Eifelbahn am 15 . d. beendigt
fein , wonach^dann die Bahn dem öffentlichen Verkehr über¬
geben werden soll.

AuS Thüringen , 6 . Juli . (Fr . I .) Gestern Vormittag
sind die Reservemaunschaften der 22 . Division in
den Garnisonsstädten Weimar , Gotba , Eisenach und
Meiningen angekommen , festlich empfangen und bewirthet
worden ; morgen werden sie auSgekleidet und entlasten . Die
Rückkehr der 22 . Division steht überhaupt demnächst bevor.
— Dieser Tage ist wieder ein Zug mit 150 Millionen
in Gold als Theil der Kriegsentschädigung von
Versailles nach Berlin über die Thüringer Bahn gegangen .

Hannover , 5 . Juli . Zur Unterstützung von Reser¬
visten und Landwehrmännern kommt auf die Pro¬
vinz Hannover der Betrag von 50,000 Thlrn .

Oe - ierr- ichifche Monarchie .
-j-j- Wien , 5 . Juli . Wenn ich recht unterrichtet bin , so

hat die österreichische Regierung sich neuesten- veranlaßt
gesehen , der

'
Pforte , ker sie übrigens das unbedingte

Recht zuerkennt , ihre Stellung und Würde Egypten ge¬
genüber voll zu wahren , gleichwohl dringend jene Mäßigung
anS Herz zu legen , von welcher sie sich nicht entfernen
könne , ohne , welchen augenblicklichen Erfolg sie auch er¬
ringen möge, die Zukunft schwer zu kompromittiren . ES
soll speziell der Ralh hinzugefügt sein , dem Vizekönig zur
Reffe nach Konstantinopel eine Brücke von gediegenem
Golde zu bauen .

Italien .
* Rom . Der Papst — schreibt man der . Pall Mall

Gaz .
" — ^ übersetzt sich hartnäckig dem Andringen de- hl .

Kollegiums . Nach der Präconisirung der neuen Bi¬
schöfe und Proklamirung einiger Ernennungen hielt er am
26 . an das hl. Kollegium eine Rede , in welcher er seinen
Entschluß in folgenden Worten ausdrückte :

Wir befind«« un « , meine sehr liebe« Brüder , in der Hand der
göttliche « Vorsehung . Von menschlicher H' lse haben wir nicht « zu er¬
warten. Die Menschen haben un « verlassen , warum sollten wir e«
verheimlichen ? E« ist besser , daß ich Euch sage, daß Könige und Re¬
gierungen ihre Verhe ßungen vergessen und un « unserem Schicksale
überlasten. Sie haben in schönen Phrasen an un« geschrieben . Sie
haben un« die « ärmsten Glückwünsche am Tage unsere« Jubiläum «
übermittelt , allein e« liegt ihnen fern, irgend welche Schritte zu thun ,
um ihre Worte wahr zu machen . Wir können von keiner Seite Hilse
« warte« . König Victor Emmanuel wird in einigen Tagen hier sein,

und die Gesandten der kath. Mächte um sich sehen . Dir haben > llc«
gelhan, wa« in unseren Kräften lag , allein unsere Bemühungen find
fehlgeschlagen , itlle« ist verloren. Ihr werdet mir vielleicht sagen,
dätz wir in Frankreich noch Hoffnung Haien , allein FrankreiH kartn
»Hl « thiw . E« geht durch ein« schreckliche Ktist« hindurch , aist
welche Vielleicht ander « Dinge folgen werbt«, die noch schrecklicherfind .
Ich bedauere e«, aber Alle « ist verloren , und nur ein Wunder kann
un « noch retten . Laßt un« denn unsere Zuflucht zu dem Allmäch¬
tigen nehmen und seinen Beistand anflehen.

Diese klagende Rede machte auf wehren der Kardinäle ,
namentlich auf Antonelli und Patrizzi , einen tiefen Ein¬
druck, allein im Ganzen nahm das h. Kollegium den Ton
des Papstes übel auf . ES werden übrigens noch weitere
Anstrengungen gemacht, um den hl . Vater zum Nachgeben
zu veranlassen . G . Jandall , der Dominikanergeneral , und
P . Beckx , General der Jesuiten , thun in dieser Richtung
ihr Möglichstes . Neuerdings kehrte ihnen aber der Papst
feine Unfehlbarkeit entgegen und erklärte : . Gott hat es
mir nicht eingegeben, abzureisen .

"

Frankreich .
Pari - , 5 . Juli . (Köln . Z .) Die entschiedene Niederlage ,

welche die Legitimisten erfahren , schwächt die Bedeu¬
tung der Propaganda zu Gunsten der weltlichen Herrschaft
des Papste - um ein Beträchtliches ab . Alle die Schritte
der Bischöfe , alle ihre Adressen und Petitionen verlieren
mit Einem Schlage ihr stärkstes Argument . Jules Favre ,
dessen katholische Gesinnungen zu keiner Zeit ein Geheim-
niß gewesen, hat zwar neuerdings noch der Ansicht Worte
geliehen , daß cS besser gewesen wäre , wenn Italien die
weltliche Macht des Papstes nicht beeinträchtigt hätte , aber
er gestand roch gleichzeitig mit edler Aufrichtigkeit zu , daß
Frankleich keine andere Politik haben dürfe , als bie voll¬
zogenen Thatsachen einfach anzuerkennen und mit ihnen zu
rechnen. Es war auch anfänglich bestimmt gewesen , den
Gesandten in Florenz , Herzog v . Choiscul , mit der italie¬
nischen Regierung und seinen diplomatischen Kollegen ruhig
nach Rom mit üb . rsiedeln zu lassen. Er sollte darauf einen
längeren Urlaub nehmen und die Leitung der Geschäfte
dem ersten Sekretär , Hrn v . Villestreux , überlassen . Erst
in letzter Stunde konnte cs von Freunden der nOonvsosiios "
durchgesetzt werden , daß der Herzog schon vor der Ueber-
siedelung der Hauptstadt seinen Urlaub nehmen und daß
nur Hr . v . Villestreux als Geschäftsträger und Vertreter
Frankreichs den Feierlichkeiten der Negierungseinführung in
der ewigen Stadt anwvhnc . Die Existenz der französischen
Gesandtschaft beim Könige von Italien in Rom — denn
die Mächte sind übereingekommen , ihre Gesandten als le¬
diglich der Perlon des Königs atlachirt anzusehen — diese
Existenz ist aber durch den Urlaub des Herzogs v . Choi -
seul in keiner Weise beeinträchtigt und wie die andern
Mächte unterhält auch Frankreich zwei Gesandtschaften an
den Usern der Tiber .

Heinrich V. befindet sich seit zwei Tagen in Frank¬
reich , nämlich auf seinem Schloß Chambord . Besondere
Freude hatte er bei seiner Ankunft nicht , da dieselbe mit
der Wahl des republikanischen Kandidaten Quinot in dem
Departement ( Jndre -el-Loire) zusammenfiel . — Der Kai¬
ser von Brasilien , der jetzt noch in England ist , hat
ein Hotel in Paris miethen lassen , wo er einige Zeit zu¬
bringen und auch einem Diner beiwohnen wird , welches
Thiers ihm zu Ehren geben will . — DeleScluze soll
nicht todt , sondern in dem Anzuge eines FiacrekutscherS
entkommen sein. — Einer der Hauptanhänger der Com¬
mune , der General ( früher Journalist ) Roger (er befeh¬
ligte in St . Quen ) , wurde gestern bei seiner Schwester ,
welche in der Nur Notredame des Victoires wohnt , ver¬
haftet . Es war ihm gelungen , aus Paris zu entkommen.
Da er aber nicht genug Geld mit sich genommen hatte , so
war er zurück gekommen. Der Concierge erkannte und de-
nunzirte ihn . Er wollte zuerst seine Person verleugnen , gab
dann aber später vor , daß er der Commune gezwungen ge¬
dient habe. Man fand nur 3 Franken bei ihm . — Die
Verhaftungen der zweideutigen Frauenzimmer dauern
fort . In Bclteville , La Billette und Montmartre wird auch
fortwährend stark verhaftet . Die Zahl der Personen , die
man täglich dort festnimmt , beträgt 150 bis 200 . Jene
Viertel werden fortwährend von Reiterpatrouillen durch¬
streift , da man neue Exzesse befürchtet . In Neuilly wurden
auch wieder mehrere föderalistische Offiziere eingezogen.

Paris . Der „TempZ "
, bekanntlich von jeher in engem

Zusammenhang mit dem Elsaß stehend, erhält von dort
interessante Korrespondenzen . Wir entnehmen einem sol¬
chen Stimmungsbericht Folgendes :

Ungeachtet der theilweise sehr geschickten Bemühungen Preußen « sind
die Sympathien des Elsaß bis jetzt gut französisch geblieben. Auf
dem Lande allerdings beginnt das GermanisirungSwerk bereits
seine Früchte zu tragen . Die Elsäßer Bauern , wie alle Bauern , schätzen
über Alles die materiellen Vortheile der Ordnung ; geblendet vom
Glanz des EriolgeS , verführt von der Macht , gewonnen durch ein
strammes Regiment, sicher, im Frieden ihr Land bauen und ihre Pro¬
dukte vortheilhaft verkaufen zu können, fremd wie sie der französischen
Sprache und Gedankenwelt geblieben find , sind sie so ziemlich
zum neuen Regiment bekehrt . Ich bin jedoch überzeugt, wenn
Elsaß in einigen Jahren wieder unter französische Herrschaft käme und
Frankreich ihm dieselben Vortheile böte wie Preußen , so würde auch
die Stimmung mit der Lage wechseln. Anders ist die Haltung der
Städte , besonders StraßburgS u . s. w.

Der „Figaro " publizirt einen Brief Palikao ' s an
den Präsidenten der von der Nationalversammlung einge¬
setzten EnquSte über die Ereignisse des 4 . Sept . 1870 .

Veranlaßt ist das Schreiben durch die Rede Trochu ' s, welch Letz¬
terem nun von Palikao vorgeworsen wird , daß er durch seine Unbot-
mäßigkeit und Eigenliebe einen nicht geringen Theil der Schuld an
dem Unglück Frankreichs trage . Besonders daß Trochu die 18,000
Mobilgarden vom Lager von Chalons nach Paris zurückgebracht habe,
sei schädlich gewesen . In der Armee Mac Mahon 's hätten sie gute
Dienste leisten können , in Paris seien sie nur ein Element der Revo¬
lution gewesen . Ueberhaupt habe der Gouverneur seine Stellung ver¬

kannt, und zu Läufig eine Initiativ « ergriffen, die ihm nicht gebührte
unnöthige Proklamationen erlassen u. drgl. Man habe ihn -stet« in
dtn Ministerrath berufen , wmn es sich um Maßregeln handelte , die
Doris betrafen. »Aber — muß ich hinzufügen — man fürchtete die langen
Reden , welche der General mit seiner bekannten Beredtsamkeit hielt."
WaS den 4. September selbst betriff , so erzählt Palikao , was er an
diesem Tage gethan , wie er von der Menge insultirt wurde u . s. « .
Die Kaiserin sah er nicht mehr , sie war schon abgereist . Um S Uhr
empfing er den Besuch Trochu's, der ihm ankündigte, er ersetze ihn im
Kriegsministerium ; seither habe er ihn nicht mehr gesehen .

Pari - , 6. Juli . ( Fr . J .) Lefranc , der Arbeitknminister ,
empfing gestern die Deputation einer amerikanifchen
Gesellschaft , die den Vorschlag macht, 15,000 Mitglie¬
der der Commune auf ihre Kosten nach den Bereinigten
Staaten tranSportiren zu lasten , um in den Bergwerk «
der westlichen Staaten zu arbeiten . Der Minister ver¬
sprach, die Sache zu prüfen und die Entscheidung der Re¬
gierung mitzutheilen .

Paris , 7 . Juli . Graf Waldersre ist heute abermals
nach Versailles abzereiSt , um Favre wegen seiner gestrigen
erfolgreichen Rede in der Nationalversammlung zu beglück¬
wünschen. Morgen wird der Rest der ersten halben Mil¬
liarde auSgezahlt werden . — Anleihe an der VsrmittagS -
börse 87 .60 . — Das „ Jourk . de Deb .

" tadelt heftig die
Tendenz der Graf Jaubert ' schen Anträge , welche nach
der gestrigen stürmischen Sitzung zurückgezogen wurden .

Versailles , 7 . Juli . Man meldet den „Daily News "
,

daß Rockesort und Genossen in den nächsten 14 Tagen
noch nicht verhört werden . Als Verhörsal ist die Orange¬
rie bestimmt .

Versailles , 7 . Juli . Eire Straßburger Depu¬
tation hatte eine Unterredung mit Barthelmy in Betreff
der Uebertraqung der medizinischen Fakullät von Straß¬
burg nach Nancy oder Lyon.

AmienS , 7 . Juli , Morgens . Boulogne und Nmie nS
sind in Belagerungszustand erklärt in Folge der Er¬
mordung eines preußischen Soldaten . Der Mörder ist
noch uuentdcckt.

Spanien
Madrid , 5 . Juli . Nachdem die Ministerkrisis in

ihren gewöhnlichen latenten Zustand znrückgctreten und
die Sprengung der „ Versöhnung " wieder einmal abge¬
wandt ist, haben die Cortes die Budgetberathung von
neuem ausgenommen . Die Antwortsadresse auf die
Thronrede , auf deren Berathung der Kongreß so viele
Wochen verwandt hat , ist kürzlich überreicht worden und
darauf folgende Erwiederung des Königs ergangen :

Ich empfinde die lebhafteste Gmuglhuung beim Empfang « der
Adresse, die der Kongreß an mich gerichtet hat ; denn mein eifrigste «
Begehren ist es , die Wünsche des Volkes kennen zu lernen , um den¬
selben nach meinen besten Kräften Gerechtigkeit widerfahren zu lasten.
Dem Glücke Spaniens , das mein und meiner Kinder Vaterland ge¬
worden, mich ganz hingcbend, werde ich Alles aufbieten, um dem Ge¬
setzgebenden Körper, der die Bestrebungen meines Volke « darstellt,
meine treue und herzliche Mitwirkung zu leihen, damit wir in ge¬
meinsamer Arbeit sür die Entwicklung und Befestigung der großen
Grundsätze des konstitutionellen System », dem das spanisch« Volk so
viele Opfer gebracht hat, seine Wiedergeburt und Größe erzielen kön¬
nen. Diese G . fühle, meine HH . Abgeordneten, werden mich mein
ganze « Leben lang durchdringen ; sie werden mir die Kraft zum Eiege
über alle Glück - wechsel und Schwierigkeiten der Zukunft verleihen.

Badische Chronik

ff Karlsruhe , 7 . Juli . Ihre König !. Hoheit die Frau
Großherzogin hat folgendes Handschreiben an die Be¬
zirks- und OrtSabtheilungen dcS badischen Frauen -
vereinS gerichtet :

Nach Umfluß eine« Zeitraumes von fast einem Jahre ist unsere
Thätigkeit auf dem Gebiete der freiwilligen Hilse im Kriege zum Ab¬
schluß gekommen und es drängt mich , den Frauen und Jungfrauen
de« badischen Lande« , welche in unermüdlicher Arbeit ihr « Wirksam¬
keit ausübten , meine herzliche Dankbarkeit auszusprechm.

Die Opfrrwilligkeit unsere« Lande« hat Große« geleistet. Jede « Be-
dürfniß , da« der Krieg hervorbrachte, fand ebenso rasch thätige Hände,
warmsühlende Herzen, die ihm abzuhelsen bemüht waren . Wo die be¬
stehenden Vereine nicht au«r>ichten , bildeten sich neue Kreise .

Schon zum zweiten Mal seit seiner Gründung im Jahre 18Ü9 hat
der Badische Frauenverein in segensreicher Weise den Vortheil bethä»
tigen könne « , in Zeiten der Gefahr eine fest gegliederte Organisation
zu besitzen , um auf den ersten Ruf hin alle seine Mitglieder in er¬
sprießlicher Thätigkeit unablässig bemüht zu sehen , den Bedürfnissen
einer außerordentlichen Zeit auch mit Ausbietung aller Kräfte zu be¬
gegnen.

Mannichsaltig und groß waren die Anforderungen , welche an die
Frauen Badens heraniraten : aber die Zeiten , da unser Land bedroht
war . stärkten in Allen den festen Entschluß, in selbstvergessener Liebes »
arbeit nicht zu « müden , dankbar Derer eingedenk, die ihr Leben sür
da« Vaterland einsetzten .

Ist e« der einen Mitarbeiterin vergönnt gewesen , auf dem eine»
Gebiete der freiwilliges Hilse mehr zu leiste» , al« auf dem andern ,
trat hier das Wirken in der Gemeinschaft und dort dasjenige der Ein¬
zelnen hervor, wurde die eine Arbeit mehr als die andere in der Stille
und unbemerkt von andern Augen ausgeübt , verlangte die eine oder
die andere ein größere« Maß »on Selbstentsagung — allüberall herrschte
doch nur ein und derselbe Geist beharrlichen Elfers und hingehender
Treue , ein Werk christlicher Nächstenliebe in patriotischer Freudigkeit
zu thun .

E« ist mir in dieser Elonde ein erhebende « Gefühl , an meinem
innern Auge alle jene zahlreichen Zweige der HilsSthätigkeit vorüber¬
ziehen zu lasten, von Tausenden von Frauen und Jungsraum auSge-
übt und gesördert.

Der Dank , der « ich dabei erfüllt . ist vor Allem der Dank gegen
Sott , der un « Allcn in dieser großen Zeit unsere Arbeit zum eigenen
Tröste anwie«, und sie zu einem Segen sür Andere werden ließ.

Dann aber möchte ich allen treuen Mitarbeiterinnen i« badischen
Land« von Herzen Dank sagen sür die Gemeinsamkeit einer fast ein-



jährigen Arbeit, eine Gemeinsamkeit, die meinem Herren wohl gethan
, nd stch mir unauslöschlich tief eingeprägt hat.

E» hat sich in dieser großen Zeit da - schöne Band , da« un « »er-
eint, fester noch und inniger geschlungen durch schwere, wie durch er¬

hebende Tag « ; ich bewahre die Erinnerung daran dankbar sest.
Beim Abschluß dieser Zeit bestärkt sich der Entschluß, in den wieder-

gtwonnrne» Tagen de « Friedens die bewährte Kraft gleichen Wirkens
und Streben « in der treuen Sorge für da« Wohl der Nächste « auch
fortan walten zu lassen .

Da « segne Gott !
Karlsruhe , den 3. Juli 1871 .

Luise ,
Sroßhrrzogi » von Baden .

Kir -rl « ruhe , 6 . Juli . (H. Z ) Der Teneral - Postdireklor de«
Deuischen Reiche «, Hr . Stephan , hat heute Karlsruhe verlassen,
um nach Berlin zurückzukehren . Da « Wesentlichste bezüglich dc « Ueber-

gang« de« badischen Postwesen« in die Reich-Verwaltung ist geregelt.
— Heute find die jüngst durch lande«herrliche Verordnung ge.roffeuen
Aenderungrn in unseren Ministerien in« Leben getreten , welche
eine Folge de « Eintritt « Baden « in da« Deutsche Reich find.

— Karlsruhe , 8 . Juli . Dem Karlsruher Zweigverein
deS Badischen Männer -Hilfsvereins sind bis jetzt schon nahe an 100
Mitglieder beigetreten. In der am Dienstag Abend abgehaltenen
Gründungsversammlung wurden die HHr . Archivrath v . Weech , Pro¬
fessor Emminghaus , Architekt Eathiau , Generalkassier Heiden -
reich und Kürschner Stütz in dm Vorstand gewählt. Für Hrn .
Hcidenreich , der die Wahl nicht annehmm zu können erklärte , wurde

Hr . Hofposamentier Voit in den Vorstand einzutretm ersucht . Zum
Vorsitzenden wurde von dem Vorstand Hr . Archivrath v. Weech , zu
seinem Stellvertreter Hr . Prof . Emminghaus , und zum Schriftführer
Hr . vr . Cathiau gewählt . Dem Vorstand des Karlsruher Zweig¬
vereins liegt bekanntlich bis zu der nächsten ordentlichenVersammlung
des Landesausschusses die Leitung der Vercinsangelegenheiten für den
Gesammtverein ob .

F Mannheim . 7. Juli . Die Verschönerungskommission hat in
einer an Ort und Stelle gehaltenen Sitzung beschlossen, der schönen
Etephanienpromenade ein ZufluNitShauS und die dazu
nothwendigen Gesträuch« au « seinen Mitteln anzuschoffe ». Di « HH .
Fabrikbesitzer Dieffenbacher und Bassermann haben sich
entschlossen, vor ihrem Fabrikgebäude einen Springbrunnen zu errich¬
ten , welcher an diese Anlage sich anschließen soll.

Der Stadt - G - meinderalh beschloß , die Schüßler ' sche Stiftung
dem Verein zur Errichtung einer öffentlichen Bibliothek zur Verfügung
zu stellen . Der Stifter Halle nämlich seine , meisten« au « deutsch n
Klassikern bestehende Bibliothek sammt einem Kapital von 1000 fl .
der Stadtgemeinde zur Verfügung gestellt . behus « der Errichtung
einer städtischen Bibliothek. Dieser Wunsch ist inzwischen durch einen
Verein zur Errichtung einer Lssentlichen Bibliothek in Erfüllung ge¬
gangen , da das gelammte Eigenthum de« Vereins nach semcr Be¬
stimmung der Sladtgemeinde anheimfallen wird. Nun ist aber auch noch
eine große Anzahl — ungefähr 30,000 Bände — aus ander » Biblio¬
theken hier nutzbringend gemacht , und die HH . Fickler , Nieser ,
PH . Artaria haben die liebersiedlung vermittelt . Daher ist e«
ganz sachgemäß gewesen, die Stiftung Schüßler ' « , die sonst unbenützt
geblieben wäre, in dem gemeinsamen Unternehmen nutzbringend zu
machen.

— Au « dem Renchthal , 6. Juli . (Oberrh . K .) Trotz der
anhaltend schlechten Wetter« erfreut sich unser Thal doch eine « ziem¬
starken Besuch « von Fremden und dürfen wir somit erwarten , daß
beim Eintritt guter Witterung die Zahl der Touristen sich beträchtlich
vermehrt . Man würde sehr irren , wenn man glauben wollte , die
Elsässer , die vor Ausbruch de« Krieges immer das stärkste Kontin¬
gent von Touristen in unser schöne« Thal sandten, seien heute schlecht ver¬
treten . Im Grgentheil bemerkt man unter denselben eine verhältu ß -
mäßig sehr «eringe Abnahme, und insbesondere an Sonntagen fühlen
wir nicht den geringsten Ausfall .

Freiburg , 7. Juli . (Frbg. Ztg .) Vorgestern ging von dem
Werder - Komitee eine mir reichlichen Unterschriften au » dem
ganzen Lande bedrckte Adresse an S «. Erc . den G - neral v. Werder
ab . Der Wortlaut dieser Adresse, die bereits im März versaßt wurde
und seitdem bei sei sämmtlichen Gemeinden dc « Lande« zirkulirtr , ist
folgender :

. De « Sieger von Mömpelgard August v. Werder .
Als vor kaum zwei Monaten der Erbfeind unsere» Vaterland ««,

» iedergeworsen aber nicht befiegl , den letzten Einsatz wagend , sein
letzte« Heer gegen unsere offene Südmark sandte , daß e« in Baden«
Gauen die erlittenen Niederlagen räche , da warfen Sic , durch «tuen
jo genial erdachten »l« kühn a««gesührlen Zug da« ««dringende Fran -
zosenhcer überholend , ihm einen Wall muthiger Streiter entgegen.

In banger Erwartung stand unser Volk , als in den Tagen vom
1b . bis 18. Januar der Feind sich rachedürstend auf die an Zahl drei¬
fach schwächere Schar stürzte. Waren es doch mit unsere Brüder und
Söhne , di« diese letzte Schutzwehr bildeten, uns wußten wir , daß,
» nur dieselbe gefallen , die ganze Wucht de« augestauten wölbenden
Heeresstrome« , jetzt durch nicht « mehr aufgehalten , Tod und verder¬
ben bringend sich über unser gesegnete « Land ergieß, n mußte . Aber
srlsenstst unter ihrem unerschütterlichen Feldherrn stand die Wehr .
Dreimal stürmte da« gallische Heer gegen sie an und dreimal prallte
e« machtlos ab an dem lodesmuthigen Widerstand der teulsche« Hel¬
den . Und zurückgeschlagen , im Rückzug »ersolgt, aufg,lö « t , biach es
zusammen, und von Schwert , Kälte und Hunger gleichmäßig zertrüm¬
mert mußten seine Reste Schutz und Rettung suchen jenseits der Berge
eine« fremden Lande «. Da endlich , aller Hoffnung baar , beugten sich ,
um den bi « dahin verschmähten Frieden bittend . die feindlichen Heer¬
führer .

Befreit athmeten die Bewohner Baben « auf , bewundernd richteten sich
die dankbarm Blicke ganz Deutschland« , voran seine « Kaisers , auf
General v. Werder , den Wiedereroberrr unsere« Straßburg , den
Retter Sübdeutschland « , und aus scin XIV , Armeekorp «.

Ein Gefühl de« heißesten Danke« entströmte allen Herzen, de« Dan¬
ke- gegen den Herrn der Heerscharen, des Danke« gegen den glor¬
reichen Feldherr» und sein heldenmüthig«« Heer , und ein Wunsch
bewegte Alle , der Wunsch , diesem Dank auch einen würdige» äußern
Ausdruck zu verleihen. Wie aber die Dankbarkeit unau « löschlich
unfern Herzen «ingegraben ist, so sollte auch da« äußere Dankeszeichen
»in bleibendes sein . Dieser Gesinnung entsprossen ist der Beschluß
einer großen Anzahl von Gemeinden Baden« :

. E « soll « zum ewigen Angedenken de « nach
dreitägiger Schlacht bei Mömpelgard durch

General v. Werder und da « au « Preuße » und
Badenern bestehende XIV . Armeekorp « erfoch¬
tenen glänzenden und befreienden Siege « rin
Denkmal in Freiburg , der Hauptstadt de « ba¬
dischen Oberlande « , errichtet werden . '

Möge dasselbe künftigen Geschlechtern dm Ruhm de« Feldherr»
und seiner Soldaten und die Anerkennung , Verehrung und Bewunde¬
rung de« dankbarm badische « Belke« verkünden »nd dazu beitrage» ,
noch in clitfcrnten Zeiten die heilige Liebe zum großen deutschen La -
terlanbe zu entflammen . '

Freiburg , 7 . Juli . Die . Frriburg . Ztg . ' schreibt : . Gestern
Abend hat sich Hr . Hauptmann Hasen stab , welcher schon seit lan¬
ger Zeit sehr leidend ist, erschossen. Dieser traurige Entschluß ist jeden¬
falls nur durch seine körperlichen Leiden zu erklären , welche derselbe
lange geduldig ertragen hat , die ihm aber schließlich den Muth zum
weitere« Leben geraubt zu haben scheinen . Seine vielen Freunde be¬
dauern lies seinen Hintritt . '

Vermischte Nachrichten.
— Fürst Bi - marck hat an dm Komponisten der . Wacht am

Rhein ' folgende « Schreiben gerichtet :
. Berlin , den 23. Juni 1871 .

Sie haben durch die Komposition von Mar Schneckmberger' « Ge¬
dicht . Die Wacht am Rhein ' dem deutschen Volk ein Lied gegeben ,
welches mit der Geschichte des eben beendeten großen Kriege« untrenn¬
bar verwachsen ist. Entstanden zu einer Zeit , wo die deutschen Rhein¬
lande in ähnlicher Weise wie vor «ine« Jahre von Frankreich bedroht
erschienen , hat . Die Wacht am Rhein ' ein Menschenalter später, als
die Drohung sich verwirklichte, in der begeisterten Entschlossenheit, mit
welcher unser Volk den ihm aufgedrungenen Kamps ausgenommen
und bestanden hak , ihren vollen Anklang gefunden. Ihr Verdienst,
Hr. Musikdirektor, ist es, unserer letzten großen Erhebung die Volks¬
weise geboten zu haben, welch« daheim wie im Felde dem nationalen
Gemeingesühle zum Ausdruck gedient hat .

Ich solge mit Vergnügen einer mir von dem geschäftSsührmbm
Ausschuß des deuischen Sängerbundes gcwordenen Anregung , indem
ich der Anerkennung, welche Ihnen von allen Seiten zu Theil ge¬
worden ist, auch dadurch Ausdruck gebe , daß ich Sie bitte , die
Summe von Eintausend THaler » au « dem Dispofi isn «-
sond de « Rcrchskanzler- AmtS anzunchmc-i . Ich hoffe, daß es mir
möglich sein wird , Ihnen alljährlich de» gleichen Betrag an-
bietcn zu können. Die Reichs - Hauvtkaffe ist angewiesen, Ihnen die
für da « lausende Jahr bestimmte Summe alsbald gegen Quittung
auszuzahlen. — Der Reichskanzler: v . Bismarck . '

An Hrn . Musikoirekior Karl Wilhelm , Wohlgeb. zu Schmal -
katd . n .

— München , 6. Juli ( A . Z .) . Von den Unteroffizieren
und Soldaten der bayrischen Armee , welche in Folge von Ver¬
wundung oder Krankheit während des Feldzugs dienstuntauglich wurden ,
waren bis zum 3. d. bereits 3009 in den Bezug der gesetzlichen Pen¬
sion eingewiesen , und ebenso war bis zu genanntem Tage 329 Wittwen
und 359 Kindern von im Felde gefallenen Landwehrmännern und
Reservisten der gesetzliche Pensionsbezug zugewiesen .

— Thiers befand sich neulich in sehr schlechter Laune bei dem Em¬
pfange der Delegirten von Mülhausen : Tachard , Fritz Hartmann ,
August Dollfuß und Stverg . Die Delegirten erschienen , um eine Ver¬
längerung der Periode , während der die elsässischen Produkte zollfrei
oder doch nur gegen eine mäßige Eingangssteuer in Frankreich ein¬
geführt werden könnten, bis 1877 zu erlangen. Eines günstigen Em¬
pfanges durften sich die Herren Delegirten nicht rühmen . Thiers er¬
laubte nicht einmal , daß Tachard die vorbereitete Ansprache hielt , da
er hinreichend über die Frage unterrichtet sei. Er war noch weniger
höflich gegen Hartmann , dem er sagte : „ Sie sind ein Deutscher, mein
Herr ! Gehen Sie nach Berlin , Sie kennen ja den Weg !" Die ver¬
nünftigen Elsässer werden allerdings nicht erst Hrn . Thiers als Weg¬
weiser nöthig haben, um ihn zu finden.

Nachschrift .
-j- Berlin , 8 . Juli . Der Kaiser reist heute Abend

um 9 Uhr ab, trifft Morgen früh 8 ' /. Uhr in Frankfurt
cm , besichtigt die dortigen , sowie die Wiesbadener Truppen ,dinirt in Wiesbaden und fährt Nachmittags nach Ems
weiter .

Berlin , 7 . Juli . Der Bundesrath wird sich in
seiner nächsten Sitzung mit den Gesetzvorlagen beschäftigen,
welche die Justizeinrichtungen in Elsaß - Lothrin¬
gen betreffen. Außer den früher erwähnten Gesetzen han¬
delt es sich auch noch um die Einführung eine« Gesetzes
über die Bergverwaltung iu diesen neuen Landestheilen .

U München , 7. Juli . Außer dem deutschen Kron¬
prinzen wird auch General v. Blumenthal und wahr¬
scheinlich auch Graf Moltke dem SiegeSeinzug der
bayrischen Truppen in München beiwohnen .

* Wie die Münchener „Korrcsp . Hoffmann " berichtet,wird in der künftigen Woche zu Heidelberg eine Kon¬
ferenz von Delegirlen der bayrischen und der badischen
Staatsregierung in Betreff der Wetterführung der Aschaf -
fenburg - Miltenberger Bahnlinie nach Wert¬
heim stattfinden .

Wien , 7 . Juli . Dem Vernehmen nach hat Fürst
Bismarck vor seiner Abreise nach Varzin , und einer be¬
sonder« Weisung veS Kaisers Wilhelm folgend, dem Grafen
Brust seinen Dank für die hochherzigen und erleuchteten
Worte anssprechen lasten , in welchen er der Beziehungen
zwischen Oesterreich und dem Deutschen Reich gecacht, und
gleichzeitig in warmen Ausdrücken die Versicherung hinzu -
gcsügt , daß die darin kuudgegebenen Anschauungen und
Tendenzen m Berlin ein volsts und freudiges Echo fänden .

-j- Paris , 7 . Juli . General v. Manteuffel ist heute
Morgen wieder von Versailles abgereist , nachdem er meh¬
rere Konferenzen mit ThierS gehabt hatte . — Man hofft,
daß in Folge der Zahlungen , welche geleistet wurden , die
deutschen Truppen mehrere Departements noch vor Ende
Juli räumen werden.

Paris , 8. Juli . Laut RegierungSdekrct werden nur
jene Zeichnungen der neuen Anleihe mit 45 Prozent
berücksichtigt, welche bis 27 , Juni AbendS in den Händen

der Regierung waren . Spätere Zeichnungen bleiben un¬
berücksichtigt,

-f ChartreS , 7 . Juli . Die „ Union " veröffentlicht eine
Proklamation des Grafen von Chambord . Der¬
selbe zeigt an , er werde Chamboid verlassen , um keinen
Vorwand für Agitationen zu geben. Allein Frankreich
wisse, daß er dem Vaterlande angehöre ; er werde nie die
Pflichten vergessen, welche ihm das monarchische Recht auf -
rrlrge . Er protrstirt gegen die Anschauung , als wolle er
die alten Feudal - und Zchntrechte Herstellen ; er beabsich¬
tige die weiße Fahne wieder aufzupflanzen , worunter die
nationale Einheit geschaffen worden. Heinrich der V. khn«e
die weiße Fahne Heinrichs IV. nicht verlassen.

-f -f Madrid , 6 . Juli . Cortes . Der Antrag , der Re¬
gierung ein Mißtrauensvotum zu ertheilen , wurde
mit 119 gegen 61 Stimmen verworfen . Der Antrag
auf Ertheilung einer Amnestie für politische Vergehen
wurde zu weiterer Berathung in Aussicht genommen . Man
glaubt , daß nach dem eventuellen Rücktritt Morel 'S der
Unterrichtsminister Zorilla das Finanzministerium interi¬
mistisch übernehmen würde .

-sts Rom , 6. Juli . Der belgische Gesandte ist hier
eingetroffen und hat dem Minister des Aeußer » , Visconti
Veuosta , einen Besuch abgestattet .

Rom , 7 . Juli . Baron Villeftreux , der französische
Geschäftsträger , ist diesen Morgen hier angekommen und
hat sich zu dem Minister des Auswärtigen begeben.

-j-s Antwerpen , 6. Juli . Der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Preußen wurden bei ihrer Durch¬
reise am Bahnhofe von der hiesigen deutschen Kolonie , den
deutschen Konsul Kommerzienrath Kind an der Spitze ,
empfangen . Der Kronprinz erwiederte die Ansprache des
Konsuls in leutseliger Weise und setzte das kronprinzliche
Paar hierauf die Reise nach England von hier an Bord
der königl . Macht „Viktoria and Albert " fort .

-s-s London , 6 . Juli . Der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Preußen wurden bei ihrer
Ankunft am Bahnhose von einer überaus zahlreichen Volks¬
menge , darunter viele Deutsche , mit begeisterten Hochrufen
empfangen . Die deutschen Gesangvereine werden dem kron-
prinzlickrn Paare eine Serenade bringen .

— Karlsruhe , 7 . Juli . Der Anzeigeblättcrn zufolge beabsichtigt
die als vorzüglich bekannte Regimentsmusik des königl. bayr .
2 . Jnfanterieregrments , aus Frankreichzurückkehrend , am 8. d., Nachmit¬
tags in der Geiger' schen Trinkhalle ein Konzert zu geben .

Frankfurter Kurszettel vom 8 . Juli .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/, Bundesoblig.101' /.
, 5°/,Schatzscheine 100-/.

Preußen 4'/,h , Obligation . S7
Baden 5"/, Obligationen 101

. 4 -/, °/. . 96 '/-

. 4»/ , . 89 -/ ,

. 3 -/,H ^Oblig.v.1842 8b
Bayern 5«/, Obligationen 100' /,

. 4 -/ ? /. . 99
» 4"/, „ 92 -/ ,

Württemberg 5°/, Obligation . 101-/,
. 4 '/, °/ ° . 96-/,
. 4 >/o . 88h ,

Nassau 4 -/// , Obligationen 96h ,
. 4< . 87'/.

Sachsen bh,Obl . 103
S . -Gotha b» « . 100'/.
Gr . Hessen 5H, Obligation. 102

. 4°/. . 92 -/ .

Oesterreich 5H, Silberrente
Zins 4 '/ . ' /, 56 -/ .

Oesterreich 4H , Papierrente
Zins 4 -/ . "/. 47h .

Lurem - 4H, Obl . i . Fcs . ü 28 kr. 86 -/ .
bürg 4h,dlo . i.Thlr . L105kr .86h .

Rußland 5H, Oblig . v . 1870
-c ä 12. 83 '/,

. 5H, dto. v. 1871 81 ' /»
Belgien 4 '/,h , Obligation . 102
Schweden 4 -/,h , dto i. Thlr . 91 -/ ,
Schweiz 4-/, °/ , Eid. Oblig. 101' / ,

. 4-/,h,Bern .Sttsobl . 98 -/ ,
3«/, Spanische 31h .
N.-Amerika 6H, Bonds 1882r

von 1862 96h ,
. 6H, dto. 1885r

von 1865 96h «
. 5H, dto. 1904r

(-»/«,- » . 1864 93h «
Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 119
Franks . Bank L 500 fl. 3H, 137-/ ,

, Bankverein ä Thlr . 100, 40»/,
Ein ;. 114

, VereinSkaffe mit fl. 100 108
Darmpädter Bank 362
Oest. Nationalbank 739
Oestcrr . Credit .- Aktien 271
4 -/r«/ „bayr .Ostb.ä200fl. 130
4 -/, »/,psälz .Marbhn .500sl. 124'/ ,
4°/,Ludwigsh .-Berb .500fl. 183'/.
4h,Psälz .Nordb. -Akt .500fl. 107
4°/,Heff .Ludwig«bahn 155
3 >/, »/,Oberhess.Eisnb.ZbOfl. 74'/,
bhAstr .Frz.Slaatsb . i.Fr . 389
5«/, , Srid .Linb . - St . - E.-A. 166
5»/ , . N »rdwestb .-A . i.Fr . 199h ,
5h „Elisab .-Eisnb.ä200fl. 21 !
5"/,Galiz . Earl -Ludwigsb. 236
5h,Rud .Eisnb . 2.EmL 'X)fl. 153
b»/ .Böhm .Westb . -A . 200fl. 24i
5° oFrz.Jos .Eisnb. steuerst . 193h .

5h,Alföld-Fium .Eisnb . h , 169
5HHeff.Ludwigsb .Pr .i.THK . 100h ,
5H, Böhm. Westb .-Pr . i. Sild . 77
5h,Elisab . B . -Pr . i. S . i . «k>. 78h ,
5H , dlo. . r. L« . 76
5°/, dto. steuerst , neue . 82 -/»
5H, . (Ncumarkt-Ried) 82h ,
dH» Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 79h .
öh^ ronpr .Rud .Pr . v. 67/68 74
5H, Kronpr. RudolfPr .v.1869 74
5h, östr.Nor»westb.-Pr . i. S . 79
5h,Ung .Ostb .-Pr . i. S . 6SH,
5H, Ungar. Nordostb -Prior . 69h »
äh ^ kasch .Oderberg.Pr . steuerst. 73
3H, östr.Süd .-Lomb .-Pr . i.Fcs . 45 -/»
3H, östr .StaatSb .-Prior . „ 57 -/ »
3"/^8ivornes .Pr ., im.o, vao/r , 32 - -/, ,
5H, preuß. Bodenkredit-Eentral »

Pfandbriefe 100
7H, Neu-York -City- Bond- 96
6H, Pacific Central 85 -/ ,
6H, South Missouri 70h »

Anlehensloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4»/ , Prämien -Anl. 109
Badische 4«/ , dto . 107

. 35 -fl.- Lo »se . . 65 - ,
Braunschw . 20-Thlr .- Loose 18h, «
Großh . Hessische 50- sl.-Lo»se 172

. . 25-fl.- „ 48'/,

An«b«ch-Gunzenhausen.Loose 11h »
O«str . 4' /,250 -fl.-L«ose » .1854 75h »

. 5h,500 -fl. - . ». 1860 82 ' /,

. 100- fl. - Loose von 1864 121h »
Schwedische lO- Thlr .- Loose 11h ,
Finnländer lO-Thlr .- Loose 8

Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100 fl., 3»/ . k. S . 99h ,
Berlin 60 Thlr ., 4»/, . . 105-/.
Bremen bOTHlr . G . 4H, , 96h ,
Cöln 60 Thlr . 4°/« „ 105h ,
Hamburg I00M .-B.3'/, °/, . 87" /, .
London 10 Pf .St . 2 -/, »/, . 11c
Pari « 200 Fc«. 6»/ , , 93 -/ .
Wien 100 fl . ökr.W . 5H„ . 95h ,

Preuß . Kaffensch. fl. 1.45 ' , —h ,
. Friedrich «»' « . 9.58' /, —59 '/ ,

Pistolen . . - , 9.42—44
Holland . 10-fl.-St . . 9.55 —57
Ducaten . . . . 5.34—3«
20-Kranc«-Stücke . , 9.22—23
Engl. Sovereign« , 11.52 —54
Russische Imperial . , 9.42 —44
Dollar« in Gold . 2/25—26

urfr . 8. Juli . Kredit 155 '/, .4 -/, , 82er Amerikaner 97 -/. , Rr »

Kredit 286-° , Staatsbahn 409 ,
3.83, Anglobankaktien 260' °.

vr . I . Herrn. Kroenlein .

Discom » . . . . l.S . 3H,"Zu

Berliner Börse . Schluß ?
Staatsbahn 233h, , Lombarden 9
män >cr 47h, .

Wiener Börse . 8. Juli .
Lombarden 176 -», Napoleonsd' er

Verantwortlicher Redakteur :



G 499 . Freiburg . Den gestern er-
' folgten Tod meines geliebten Gatten ,

August Hasen st ab , Hruplmann
» » a. D , theile ick, statt jeder besonderen

Anzeige auf diesem Wege alle » theilnehmen -
den Freunden und Bekannten mit .

Freiburg , den 7 . Juli 1871 .
Die tiestrauernde Gattin :

Josephine Hasenstab , geb. Faeker .
316. 3 . In der Unterzeichnetenerschien so eben und

ist in allen Buchhandlungen zu haben :

Hurrah Germania!
Gedichte

au « der

I «t ärs äentseken NelLenksmyfes
1870 71

von
Eduard Nickles .

Preis 18 kr.
Wir machen die Freunde und Verehrer de« so plötz¬

lich unk unerwartet au« dem Leben geschiedenen Herrn
Verfasser« auf diese letzten Erzeugnisse seiner Muse
aufmerksam . Die hübschen Gedichte, von denen der
größte Theil bereits bei hiesigen patriotischen Auffüh¬
rungen lebhaften Beifall gefunden, werden Vielen eine
werthe Erinnerung an den Verstorbenen sein .

Karlsruhe , im Juni 1871 .
G . Braun 'fche Hofbuchhandlg .

Danksagung.
Die unterzeichnelen Soldaten starten hiemit der löb¬

lichen Gemeindebebörde Hochemmingen öffentlich den
herzlichsten Dank ab , für die ihnen in dem letzien Feld¬
züge so reichlich zu Theil gewordene Unterstützung.
E « dürfte wohl keine weitere Gemeind« in so großem
Maße die Unterstützung gewährt habe« .

Rastatt , den 7. Juli 1871.
Aöhrenbacher .
Reich « »»« .

— ^ _ Neig ._
Sommer , Zahnarzt,

Ltraßborg , Ecke des Guttmberg- PlatzeS , erste Etage,
Eingang tttiirnergaffe Nr . I .

Künstliche Zäbnc und Gebisse in Kautschuk »der
Metall. Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines Zahn«
EtmeuteS , den natürlichen Zähnen täulchend ähnlich.
Hülse »rar» Zahnschmerz , ohne « »8,letzen . 200 . 2.

501 . 1 . Speyer .

DekiinutMchllllg.
Für den königlichen Zollhof in Ludwigshafe « wer¬

den zwei Dampfkrahnen zu je 40 Zenlner Tragkraft
für Massengüter und Kohlen angeschaffl .

Offerte mit Preisangabe nimmt bi« 17. diese« Mt « ,
entgeaen.

Speyer» den 6. Juli 1871 .
Die

Königliche Baubehörde.
Schlichtegroll .-M. -. I , Wisner ,
öahnarzt ,

Meisengasse Nr . 2

Straßburg i. E ,
empfiehlt sich zur Fertigung künstlicher Zähne und
Gebisse in größter Vollkommenheit , sowie zur Aus¬
führung jeglicher in sein Fach gehörenden Arbeiten.

Tüchtige Lackirer u. Rnstrei-
z-srsH » finden bei hohem Lohne dauernde Beschäfti -
Ilsll gung bei

508. 1. K. Britz in Pforzheim .
502. Karlsruhe .

Uhrmacher¬
gesuch,

zwei i« Taschenuhrcn- Repariren
gut geübte , finden bei gutem
Lohne dauernde Stellen bei

O . Schneider , Uhrmacher,
Karlsruhe .

wird ein lüchiiger VerwaltungS-
tz sTEU/A , zum Eintritt aus 1 . Aug.

1871 . Gehalt vorläufig 550 ff . Anstellungsort : in
reizender Lage . Nähere« bei der Erpeditivn dieses
Blatte « . 502.

Gasthaus zu Straßburg i. Cls.
Zu verkaufen .

498 . 1 . Ein gut gelegenes Gast- und Einkebrhau«,
besten Firma bereits seit 30 Jahren besteht und sich
eine« lebhaften Zuspruches erfreut , ist preiswürdig zu
verkaufen. Reflektanten belieben ihre Offerten sud
Llulkre 8 I Nr . 23 an die Annoucen- Ervedition von
Zk« «k« k^ in Straßburg zu richten.

479 . 1 . Baden - Baden .
Geld auszuleihen .

10 - bi« 12,000 fl . sind nach 3 Monaten und wei¬
tere 10,000 fl . bis 1 August d. I . auf erstes Unter¬
pfand iu guten Liegenschaften auezuleibcn , Nähere
Auskunft eriheilt daS GeschästSbureau von C . Frevele
kn Baden -Baden , Kreuzstraße Nr . 11 .

487 . 1 . Kappelrodeck .

Weinverstcigerung.
Aus dem Schlosse zu Kappel¬

rodeck , Amt Ackern werden
Donnerstag den 13. Juli ,

Nachmittag « 2 Uhr . nächst, hende Weine öffentlich
versteigert :

circa 53 Ohm leichter Lanbwein,
do. 13 BühleUhäler 136?r ,
do. 53 » Kappler 1868r .
do. 12 , Kappler Schloßbcrger 1870r ,
do. 3 ' / , . Kappler SchloßbergerWeißhcrbst

do . 40 , Rothweine 1868r,
do. 9 , Kappler Schlcßberger 1868r.

Proben werten jeder Zeit am Fasse abgegeben .

^ .' 7

171 . 13.

Heute , Sonntag , den S . Juli 1871 ,

Zwei große brillante Vorstellungen .
Zum ersten Male :

De *
oder :

der Geister - Spuk in der Kloster -Ruine von Cremona ,
nach einer Volkssage inlcenirt von Agoston .

Anfang 4 und 8 Uhr . Kaffe Eröffnung 3 Uhr .

Auf vielseitigen Wunsch finden noch einige Vorstellungen statt .
500. 1.

liefert meine Fabrik stets frisch und von anerkannt gleichmäßig
guter Qualität zu billigem Preise . Unter Zusicherung promptester
Bedienung halte ich denselben den Herren Bauunternehmern
bestens empfohlen .

W *
. L8PVI » 8 « I » lSÄ

in HnQuIisiirl .

ülrsr I 'irnlSQ allsr I -äncisr
VOQ

6 » keibei8vi,8L88e , (1718888)!

empüeklt sieb sllea suk Lrväit verksuksnäen Lsukleutes nn6 kabrUlsotsn.
kesellsktsplsn virä snk Verlsozen krsnev einZsssvät . 481 . .1 .

zvur ^ erl »»ve M «Erspslen « .
Ladungsversügungen

A 27 . Nr . 3702. G c n g e n d a ch.
In Sachen

Grbrüder Ho ch in Tübingen
gegen

Bierbrauer Alexander Kern und des¬
sen sammtverbindlichc Ehefrau , Jo¬
hanna , geb . Re hm , in Gengeiibach,

Arrest betr.
Rechtsanwalt Grafmüller in Offenburg hat

dahier vorgetrogen , die Handelsfirma Gebrüder Hoch
in Tübingen habe laut vorgelegter Schutdurkunde
dem Bierbrauer Alexander Kern und dessen Ehe¬
frau , Johanna , geb. Rehm , in Gengenbach , Letz¬
tere ml Zustimmung ihre« Ehemannes , unter deren
sammtvechmdtrcherHaftbarkeit , am 12. Dezember1870
die zu 5 "/ » verzinsliche Summe von 640 fl . dargelie¬
hen , Alexander Kern habe sich vor mehreren Tagen
geiichrskundig und ausweislich der vorgel- gten Beur¬
kundung d,ö Bürgermeisteramts heimlich und ohne
Hinterlassung des Reisezweck« flüchtig gemacht , ohne
genügende Mittrl , seine Schulden zu bezahlen .

AuS diesen Gründen wird nach Ansicht der Pr .O .
88 597 , 598606 - u . ' , 243 Abs . 2 und 607

verfügt :
1 ) ES sei den beklagtischen Eheleuten die Veräuße¬

rung ihrer Liegenschaften zu untersagen ;
2) der sämmtliche Biecvorrath in ihren Kellern

und die gebrannte und ungebrannte Waarc
ihrer Feldzirgelri mit Beschlag zu belegen ;

3) Georg Krez dahier als gerichtlicher Hüter auf¬
zustellen ;

4 ) Tagfahrl anzuordnen zur Arrestrechifertigungauf
Dienstag den 18 . Juli ,

Nachmittags 2 ' /q, Uhr ;
5 ) Nachricht hievon dem kl. Anwalt und den Be¬

klagten, dem bcklagOscht » Ehemann auf diesem
Wege, mit der Aufforderung au Elfteren , durch
vollständige Bescheinigung seiner Ansprüche und
des Guinee « zur Anlegung d,s Arrestes, insbe¬
sondere der Zerrüttung der VermögenSverhält-
nisse der B -kiagten den Arrrst zu rechtfertigen,
da sonst d -trse ' be wieder aufgehoben würde ; au
Letztere aber , sich auf die vor gelegt w -rdcnden
Urkunden zu erklären, ansonst sie anerkannt , be -
ziehnngöwriie für bas gellen , wofür sie auSge-
gebcn werden, und ihre Einreden gegen die
Rechlmäßigkeit des Arrestes bei Vermeidung des
Ausschlusses damit vorzubringen.

Gengenbach, den 6 Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

N c u m a n n.
Ganlen.

A . 17. Nr . 13,005 . Pforzheim .
Die Gant des Theodor Stößer von
Mühlhausen betr.

Ueder da« Bei mögen des Müllers Theodor Stößer
von Müblhauscn wurde unter Heutigem Gant erkannt
und wird dcßbalb iämmtlichcn Schuldnern des Gant -
mann « bei Vermeidung doppelter Zahlung aufgegeben,
ibreAusüände nur an den provisorisebenMassepfl<ger,
Herrn NechnungsstellerKramer dahier, zu bezahlen .

Pforzheim , den 5 Juli 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
Strufrecdtspflege .

Warnung.
A .25. Nr . 15,452 . Karlsruhe . Im Laufe

des Monats Mai wurde d,ru diesseitigenGerichte rin
dahier in Umlauf befindlichen: ' auf photographischem
Wege hergestelllrr, futsch,r badircher Zebnguldenschein
übergeben, welcher von den echten S chcin -n an folgen¬
den Merkmalen erkennbar ist.

1 ) Die Karbe des Bildes (Zeichnung und Schrift )
ist violettgrau und ebenso hat das Papier selbst einen
gräulichen Ton , während bei den eckten Scheinen der
Druck schwarz uns das vom Drucken nicht bedeckte
Papier stliß ist ; 2 ) das Bild ist nicht scharf , sondern
malt , und namentlich die feinere Schrift nicht so klar
wie der Typendruck an den echten Scheinen ; 3) gegen
das Licht gehalten zeigt der unechte Schein keine Was¬
serzeichen , auch stellt sich die Farbe des Bildes auffal¬
lend dunkler dar ; 4 ) im Vcrsichtungsstempel reckt«
vom Facsim le ist die Werlbziffer 10 nebst der Rand -
einfaffung dunkel im Hellen Grund , wogegen bei den

echren Sch inen . u enn diese gegen va « Licht betrachtet
werden, Ziffer und Rand durchlcheinend glänzen ;
5) von dem Trockenstempel , mit dem badischen Wap¬
pen, links vom Faksimile sind nur schwache Spuren
bemerkbar . Der g,fälschte Schein ist bezeichnet : Se¬
rie 8. Nummer 438,761. Wir warnen vor Annahme
ähnlicher Scheine und bitten um sofortige Anzeige ,
falls ein solcher in Umlauf gesetzt oder dessen Ausgabe
versucht wird.

Karlsruhe , d u 7. Juli 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht.

W e i z e l .
Frank .

tiav«»ge» n»N Fahntznngr ».
A .41 . Nr . 6600 . . Baden . Der 32 Jahre alte

ledige Kellner Ludwig La mb von Baden wird gemäß
8 232 und 235 des St .Ges.B . der vorsätzlichen , im
Affek: verübten Körperverletzung seiner Stiefmutter
angeschuldigt und aufgefo, dert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da« Erkcnnlniß wird gefällt werden.

Zugleich werden die Behörden ersucht , den gemäß
8 163 1 » und 8 161 Ziff . 3 St .P . O. erkannten Ver¬
haft anLamb zu vollziehen und ihn aus Betreten
Hierher vorsübren zu lassen .

Lamb ist 5 ' 6 " groß, schlank, hat blaffe Gesichts¬
farbe, röthlichen Backenbart , Mund und Kinn rastet,
über der Stirne wenig Haare .

Baden , den 6 . Juli 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

O . v . Stockhorn .
Beck.

A .34. Ne . 4598 . Neckargemünd . Schäfer
Franz Düringer von Oberaimpern soll dahier in
einer Untersuchung wegen widernatürlicher Unzucht
einvernommcn werden.

Wir bitten um Mittheilung seine« Aufenthalts¬
ortes .

Derselbe ist 60 Jahre alt , 5 Fuß 5 - 6 Zoll groß,
schlank , hat eine gesunoe <8 sichlSftwbe , graue Haare ,
blaue Augen , eine etwa« gebogene Nase und mangel¬
hafte Zähne . Der klcn e Finger der rechten Hand ist
etwas gekrümmt.

Ncckargemünd, den 6 . Juli 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

- v. B r a u n.
ZZerwatiku»gSs ««ehen

Polizeisoche».
469 . Nr . 5091 . Neustadt .

Auswanderung de« Friedrich Spitz
von Röthenbach betr.

Dem ledigen Taschenuhrenmacher Friedrich Spitz
Von Röthenbach wurde AuSwanderungSerlaubniß er-
theilt , nachdem sich dessen Mutter Magdalena Spitz
für etwaige Schulden haftbar erklärt hat.

Neustadt, den 26. Juni 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gönner .
485 . Nr . 5819 . Kork . Der ledige Leopold

Kaufmann von Lichtenau beabsichtigt , nach Amerika
auszuwandern . Etwaige Gläubiger werden zur Wah¬
rung ihrer Jntcressen mit dem Anfügen in Kennlniß
gefitzt , daß demselben nach Ablauf

vonlOTagen
der Reisepaß auSgefertigt werden wird.

Kork , den 5 . Juli 1871 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Sonntag .
484 . Nr . 4559. WieSloch . Der 18 Jahre alte

Karl Theodor Steidel von WieSloch will nach Ame¬
rika auSwandern . Etwaige Gläubiger erhallen zur
Wahrung ibrer Ansprüche mit dem Ansügen hievon
Nachiich' , daß der Paß nach Umlauf

von 8 Tagen
ausgefolgt werden wird .

WieSloch , den 5. Juli 1871.
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Pfeiffer .
Ansknndignngeiner isr ReligionSschnlstefle.

474 . Mannheim u . Ladenburg . Die Re-
liqionSschulst . lle in Schriesheim , mit einem festen
Gehalt von 265 fl . und dem jährlichen gesetzlichen
Schulgeld für jccc « Kind , welches die Schule besucht
verbunden mir dkm Vorsänger ' und Schächterdienst

'

fammt den davon abhängigen Gefällen und freier

Wohnung , ist zu besetzen.
Die Bewerber um dieselbe haben sich innerHalb

vierzehn Tagen unter Vorlage ihrer Beiähi .
gungSzeugnistk, sowie über ihren bisherigen stnlichen
und religiösen Lebenswandel , mittelst de« betreffenden
BezirkSr- bbinat« bei der Bezirkssynagoge Ladrnbnrg
in Mannheim zu melden.

Mannheim u . Ladenburg, den 2 . Juli 1871.
Großh . Bezirkssynagoae.

Der Bezirk«rabbiner : Di « Brzirk«älteflen :
L. Ettlinger . I . Hirsch .

_ H. K a u f m a n n ll.
Vermischte Bekanntmachungen .

449. Rothweil .
Ankündigung:

In Folge richterlicher Verfügung
werdm den Kaufmann Albert

Blank Ebeleuten und der Rosa von Girardfl
Wittwe von SaSbach , am

Donnerstag den 20 . Juli 1871 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Rathhause zu SaSbach, di« unten erwähnten
Liegenschaften der Gemarkung Sa - bach einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und al « Eigenlhum
endgiltig zugeschlagen , wenn wenigsten« der Schi -
tzungSpreiS erreicht wird :

Die unabgetheilte Hälfte eine« zwei¬
stöckigen Wohnhauses , nebst Schopf, Stal¬
lung und sonstiger Zugehörde im Orte
SaSbach , an der Straße nach Königschaff¬
hausen, Anschlag . . 1400 fl.

Ca. 4 Morgen 1 Mannshauet Ackerfeld 2650 fl.
. 1 , 2 . Reben . 1370 fl.
, — » V, » Garten _ 60 fl.

Gesammlonschlag 5480 fl.
Fünftausend vierhundert achtzig Gulden .

Rothweil , den 1 . Juli 1871.
Großh . Notar j

_ I . P . Edle r._
496 . Nr . 675. Fretburg . ( Holzverstei -

gerungl AuS den Domänenwaldungen auf den
Gemaikuvgen St . Märgen , Hintcrstraß und
Waldau werden mit Borgfrift bi « 23. April 1872
in de« Gasthaus « zur Krone in St . Mär¬
zen öffentlich versteigert, am

Mittwoch den 19 . Juli d. I .,
früh 10 Uhr ,

804 tannene Sägklötze, 133 Bauhölzer , 423 Deicheln,
> 24 buchene Klötze , 1 Adorn . 6 Stangen und 7'/ , Klftr .
: lannenes Rebsteckenholz , und am
j Donnerstag den 20 . Juli d. I .,
ft früh 10 Uhr ,° 111 Klftr . buchenes, 121' / , Klftr . tannenes Scheitholz,

57 Klftr . buchenes , 50' /, Klftr . tannene « Klotzhslz,
! II Klftr . buchenes , 12 '/, Klftr . tannenes und 45 '/ ,
> Klftr . gemischte « Prügelholz nebst dem von diesem Ge-
! hölz abgefallenen Reisig.
! Wegen Einsicht diese« Holze« wolle man sich an

Waldhüter HeiIbockin St . Märgen wenden.
Freibucg , den 7 . Juli 1871.

Großh . bad. Bezirkssorstei.
_ Bach ._

488 . 1 . Nr . 1l8 . Pforzheim . ( Holzvcr -
steigerung .) Aus den Domänenwaidungm , Wü -
stcnwald und Breitenwald " werden versteigert,

Montag den 17 . d . M . ,
Morgens 9 Uhr ,

an der Eiche im Wüstenwald :
4 Klftr . tannenes Nutzholz , 1 ' / , Klftr eichene« und

400 Klafter tannene« Scheitholz ; ' / , Klftr . buchene «
und 17 Klftr . tannenes Prügelholz .

Dienstag den 18 d . M . ,
Morgens 10 Uhr ,

im Lamm in Huchenfeld:
1 eichener Sägktotz, Krümmer , mit 57 C.

'
; 49 tan -

nene Floßstämme mit 6089 C -' ; 3323 tannene Säg¬
klötze mit 83789 C. fi 46 tannene Vpalik -otze mit
1581 E .

' ; 11 tannene Krippenklötze mit 359 6 .' ;
359 tannene Baustämme , 153 Baustangen , 46 Ge¬
rüst- und 205 Lcittrsiangcn.

Waldhüter Stiegelein Huchrnseid zeigt da« Holz
aus Verlangen vor.

Pforzheim , den 6. Juli 1871.
Großh . bad Bezirkssorstei Huchenfeld .

_ _ Köni g e.
485 . Nr . 471 . Unierickwarzach . (Holz¬

versteigerung .) Au« diesseitigen Domänenwal -
dunge» Heidelberg Schlag 15, Wkichsclbcrg rc., werden

Samstag den 15 . d . M .
mit Borgsrist bis Mariini I. I . looSweise versteigert:

15 Stück eichene Bau - und Nutzholzstämme . 12
Kifir . Eichenschäl - Scheitholz, 30 '/, Klflr . Eichenschäl -
Prügelholz , 12 /̂, Klftr . gemischtes Wealinien -Prügel -
holz , 5213 Slück Eichenschälwcllen, 5100 Stück ge¬
mischte Wellen und 4 Loose Schlagabraum .

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr auf dem
untern Holzabfuhrwege im Heidenberg.

Schwarzach, den 6. Juli 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Müller ._
429 . 2 . St . Blasien . ( Holzversteigerung .)

Nu« den Domänen Waldungen Superioratswald ,
Groß - undKlcinsrciwald werden mit Borgslist
bis 1 . Februar k. I , folgende Hölzer versteigert,

Donnerstag den 13 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Adler in Todtmoos :
23 Stämme tannenes Bauholz , 336 Slück tannene

Sägklötze, 594 Klftr . buchenes und 263 Klftr .Itanne -
nes Scheit - und Klotzholz , 192 Klflr . buchenes und
42 Klftr , tannenes Prügelholz , 2225 Slück Wellen,

Die Dowänenwaidhüler in Schwarzenbach, Todt¬
moos und Lindau werden da« Holz auf Verlangen
vorder vorzcigen.

Sl . Vlafim , den 3 , Juli 18^
1 .

Grotzh. bad, Bczwksforstei.
W a s m e r.

486 . 1 . Nr . 4e>9. Gengenbach . ( Bau - und
Sägholz - Versteigerung .) Aus denrDomänen -
Wald -Distrikr MooSwatd , Abrh . 1 bis 10, versteigern
wir mit Borgst ist bis 1 . März 1872 Montag den
17 . Juli d. I . , Vormittag « 10 Ubr . im
Stuben wirldShause in Nordrach :

3296 tannene Sägklötze , 299 tannene Bau¬
stämme und 720 tannene Laltenktötze .

Doniänenwaldhüter Lehmann in Fabrik Nordrach
zeigt die Hölzer a us Verlange vor.

Gengenbach, den 6. Juli 1871 .
Großh. bad. Bezirkssorstei.

_ Mez e l.

(Mil einer Beilage )

, Druck uridIVerlag der jG. Braun ' schen Hosbuchdrnckerei .
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